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1.0 Einleitung In der Literatur finden sich zahlreiche theoretische Konzepte und Beispiele zur Anwendung von Modellen. Die Praxis zeigt jedoch häufig, dass die Situationen im Unternehmen stark festgefahren sein können und somit umfassendere Konzepte, d.h. Konzepte, die Ansätze auf verschiedenen Ebenen und Modellen verfolgen, benötigt werden. Die Softwaretechnische Abbildung von Geschäftsprozessen wird bisher durch verschiedene Modelle realisiert. Jedes Modell umfasst eine spezielle Sichtweise auf die Prozesse. Vor allem in der schwierigen Einstiegsphase stellt die Wahl der Modelle und die daraus resultierende Vorgehensweise die Weichen zum Erfolg. Vor allem bei sehr verzweigten und stark autonomen Unternehmensstrukturen müssen die Vorgehensschritte konkrete Formen annehmen. Eine Optimierung bzw. Reduzierung von Schnittstellen muss erreicht werden. Das Erkennen und Umsetzen von nutzbaren Regelmäßigkeiten in Geschäftsprozessabläufen soll die Grundlage für eine Optimierung bilden. Die vorliegende Arbeit wird daher einen Ansatz zur erweiterten Konzeption von Modellen und deren Anwendung erarbeiten.



1.1 Zielstellung Mit einer Konzeption soll eine Priorisierung von Modellen nach Ihrer Verwendungsmöglichkeit in der Geschäftsprozessmodellierung entstehen. Daraus wird dann eine gesamtheitliche Vorgehensweise als ein allgemeinmethodisches Vorgehensmodell entwickelt werden. Aus den Schnittstellen sollen mit dieser Vorgehensweise optimale Kopplungsstellen in den Abläufen entstehen. Darauf aufbauend kann die Softwaremodellierung direkt aufsetzten. Die Interaktion zwischen Mensch und Software soll optimiert werden. Anhand von praktischen Beispielen wird auf konkrete Anwendungsfälle eingegangen.



1.2 Motivation Die Softwaremodellierung von Geschäftsprozessen stellt immer wieder eine Herausforderung im Unternehmen dar. Die Vielzahl von (Referenz-) Modellen bietet zum einen viele Möglichkeiten zum anderen gibt es wenige Konzepte für eine allgemein-methodische Vorgehensweise. Weiterhin sollen die Modelle vorgestellt und beschrieben werden. So dass eine genaue
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Zuordnung zu den Prozessen möglich ist. Aufgrund der heutigen leistungsfähigen Technologie ist eine breite Basis gegeben. Die Softwaremodellierung stellt in der Ergonomie einen weiteren wesentlichen optimierbaren Eckpunkt dar. Mit dem Einsatz von Workflows und deren Unterarten muss ein optimales Konzept im Rahmen der Geschäftsprozessmodellierung möglich sein.



1.3 Lösungsansatz Im Lösungsansatzrahmen dieser Arbeit werden aus der Literatur bekannte Modelle und Methoden des Prozessmanagements und der Softwaremodellierung aufgegriffen und in Ihrer Anwendbarkeit beschrieben. Zur softwaretechnischen Abbildung von Prozessen wird hier auf mehrere Modelle zurückgegriffen. Diese Modelle werden als gesamtheitlicher Ansatz zusammengefasst und in Bezug auf die entstehenden Kosten entsprechend optimiert. Mit dem Einsatz von Workflows und der Bestimmung der Workflowart kann die Auswahl der Basissoftware optimaler bestimmt werden. Mit Hilfe von Referenzmodellen sollen relevante Bezugspunkte hergestellt werden. Für die praktische Realisierung der Softwarebeispiele wird primär die softwareergonomische Umsetzung der Lösungen verstanden. Also die Mensch-Maschine Interaktion im ergonomischen Sichtfeld.



1.4 Bisherige Lösungen zur Softwaremodellierung von Prozessen Die Softwareentwicklung umfasst im Grundsatz 4 Phasen in der Vorgehensweise. Analyse, Entwurf, Implementierung und Test. Diese Modelle wurden in den weiteren Entwicklungen z. Bsp. in einem Wasserfall- oder Spiralmodell grafisch dargestellt. Für die verbale Beschreibung gibt es z. Bsp. Das USECASE-DIAGRAM sowie die Beschreibung als Szenario bzw. Fallbeispiel. In der Geschäftsprozessmodellierung bietet das ARIS Konzept weitgehende Ansätze zur Modellierung. Hier soll z. Bsp. die EPK und deren Komponenten und Erweiterungen genannt werden. Weiterhin sind die Organisations-Diagramme und die funktionsorientierte Darstellung weitere Möglichkeiten zur Darstellung und Modellierung von Geschäftsprozessen. Zudem ist hier zur zeitlichen Erfassung die Netzplantechnik zu nennen. In der erfolgreichen Entwicklung der Datenbanken wurde z. Bsp. das ERD und die UML Modellierung entwickelt.
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Für die immer umfangreichere werdende Modellierung von Prozessen und deren Programmierung wurden Methoden und Vorgehensweisen in Form einer Projektarbeit entwickelt. Für die praktische Anwendung dieser Projektarbeit wurde u .a. ein Pflichtenheft entwickelt. Zur speziellen Programmierung gibt es Struktogramme und Programmablaufpläne. Zudem kann eine Vielzahl von Programmiersprachen entsprechend der Softwareentwicklung ausgewählt werden. Zu nennen wäre für Datenbanken SQL und VBA. Für Internet und Intranet Versionen von HTML (XML) und Java. Um nur einige zu nennen. Problem: Diese vielen Lösungen bieten zum einen viele Möglichkeiten zur detaillierten Beschreibung von Prozessen und Abläufen. Zum anderen ist es schwierig ein ganzheitliches Vorgehensmodell zu finden. Auf Grund der Tatsache, dass an einer Geschäftprozessmodellierung und an der Softwareentwicklung viele Mitarbeiter mitwirken müssen, ist eine einheitliche Vorgehensweise notwendig. Die Komplexität von Geschäftsprozessen erschwert die Auswahl aus einer Vielzahl geeigneter Software. Die bisherige Rolle des Betriebsystems, zur Verwaltung der durch die Anwendersoftware bereitgestellten Dokumente, stellt eine immer umfassendere Anforderung und Komplexität dar. Es ist wenig übersichtlich und kaum ergonomisch möglich mit dem bisherigen Betriebsystem-DateiExplorer und den angrenzenden Softwaretools eine optimale ergonomische Verwaltung aller relevanten Dokumente zu erreichen. Mit dem beispielhaften Ansatz eines Datenbankmodells soll darauf speziell eingegangen werden.



1.5 Aufbau der Arbeit Im Kapitel 2 werden mit der geschichtlichen Entwicklung mögliche Ursachen für den schwierigen Ansatz eines ganzheitlichen Vorgehensmodells beschrieben. Daraus resultierend werden für diese Arbeit relevante Methoden und Modelle allgemein vorgestellt. Weiterhin wird die Verwendbarkeit der Methoden und Modelle zur Prozesserfassung Softwaremodellierung herausgestellt. Die Auswahl der Modelle beginnt mit der Geschäftsprozessmodellierung und deren Erfassung aus den betriebswirtschaftlichen Kennzahlen heraus. Diese Geschäftsprozesse sollen mit Hilfe von Workflows optimiert werden. Aus den Schnittstellen, soweit diese nicht eliminiert werden können, sollen kompatible Kopplungsstellen entstehen. Daraus soll die softwaretechnische Abbildung der Geschäftsprozesse entwickelt werden. Die softwareergonomische Gestaltung der Interaktionsflächen Mensch-Anwendung wird genauer beschrieben. Mit der Datenspeicherung geht die Thematik der Datenbanksysteme einher. Zwischen beiden wird in ein Zusammenhang hergestellt. Im Kapitel 3 werden die Modelle in der Vorgehensweise von der Prozesserfassung bis zur Softwaremodellierung, der Priorität nach, als 3



allgemein-methodisches Vorgehensmodell vorgestellt. Eine Begründung der Vorgehensweise und die Auswahl der Modelle erfolgt auf Grundlage der Referenzmodelle. Diese Referenzmodelle bilden eine Bezugsbasis an welche die realen Modelle angepasst werden. Es wird dann ein Zusammenhang der verschiedenen Managementsysteme hergestellt. Dazu zählen • Prozessmanagementsystem, • Workflowmanagementsystem und • Datenbankmanagementsystem. Die softwaretechnische Modellierung und die praktische Umsetzung schließt sich darauf hin an. In Kapitel 4 wird anhand eines praktischen Beispiels das Konzept auf seine Verwendbarkeit hin überprüft und bewertet. Es wird hier ein praktischer Geschäftsprozess des Urlaubsgenehmigungsverfahrens als WorkflowDiskursausschnitt vorgestellt und umgesetzt. Weiterhin wird die Thematik Dokumentenmanagement an einem weiteren Beispiel ansatzweise vorgestellt und bewertet. Das Betriebsysystem mit dem Betriebsystem-Datei-Explorer und den angrenzenden Softwaretools ist in seiner zunehmenden Rolle der Dokumentenverwaltung praktisch kaum noch ergonomisch anwendbar. Die Verwaltung aller relevanten Dokumente wie z. Bsp. Word, Powerpoint oder Audiodateien werden anhand einer Datebank ergonomisch dargestellt. Die Kostenfrage steht mit diesen praktischen Lösungen im direkten Zusammenhang. Zumal leistungsfähige Systeme in SAP oder Microsoftprodukte, wie Sharepoint oder Infopad, erhältlich sind.
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